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Ziel:   Projektziel ist das Schaffen einer Daten- und Faktenbasis zu folgenden zentralen Aspekten: 
• Anteil von Frauen in Vorstands- und Aufsichtsratsorganen deutscher Unternehmen, 
• Änderung des Anteils in den letzten 10 Jahren, 
• Gemeinsamen Merkmalen in den Lebensläufen von Frauen in den Spitzengremien 
• Besonderen Maßnahmen während der Finanz- und Wirtschaftskrise 
• Verankerung von Maßnahmen zur Förderung der Chancengleichheit  
• Eindeutigen Schlüsselkriterien für den erfolgreichen Transfer identifizierter Best-Practice 

Vorgehen: Im Rahmen des Projekts wurden für den gesamten CDAX Daten zu weiblichen Vertretern 
in den Vorständen und Aufsichtsräten erhoben und ausgewertet. Zudem wurden die 
Lebensläufe der weiblichen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder untersucht und 
Unternehmen zu konkreten Maßnahmen zur Förderung der Frauenanteile befragt. 

Ergebnis:  Frauen sind in den Spitzengremien massiv unterrepräsentiert, und das Bild von der 
kinderlosen Single-Frau in Vorstand und Aufsichtsrat muss revidiert werden.  

Gefördert durch 

Top-Unternehmen managen – ein Job, der nach wie 
vor selten mit Frauen besetzt ist (Foto: photocase.de) 
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Der Anteil von Frauen in Aufsichtsräten ist seit 1998 von 
6,8 % auf 8,2 % gestiegen, hat also nur unbedeutend zugelegt
ANTEIL FRAUEN im Aufsichtsrat: Entwicklung seit 1998 

Mittelwerte
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Porträt eines erfolgreichen* Unternehmens (bzgl. Frauen in Führungspositionen)

Vor allem transparenzfördernde Maßnahmen zeigen sich als 
am erfolgreichsten zur Förderung des Frauenanteils in 
Führungspositionen

§ Es sind vermehrt die in der 
Öffentlichkeit seltener diskutierten 
Maßnahmen wie z.B. 
Lebensarbeitszeitmodelle oder 
Cross-Mentoring Programme, die 
als hinsichtlich der Förderung des 
Frauenanteils erfolgreich identifiziert 
werden können

§ Speziell transparenzfördernde 
Maßnahmen steigern den 
Frauenanteil in den 
Führungspositionen deutscher 
Unternehmen 

§ Zwar verspricht auch die klassische 
Maßnahme des Kindergartens 
Erfolg, es ist allerdings wichtig, dass 
diese Einrichtungen auch für 
Frauen in Führungspositionen 
ausgelegt (also z.B. auch nach 
17:00 Uhr geöffnet) sind

§ Erstellung und 
Verbreitung von 
Diversity-Reports

§ Mentoring- und Cross-
Mentoring-Programme für Frauen

§ Veröffentlichen und Bewerben des 
Frauenanteils („Transparenz“)

§ Externe und interne 
Kommunikation
geschlechtsspezifischer 
Rollenvorbilder

§ Für Führungskräfte ausreichendes 
Betreuungsangebot für Kinder

§ Kindergarten / 
Kinderkrippe / 
Kinderferienprogramme

§ Lebensarbeitszeitmodelle

§ Möglichkeit eines 
Sabbaticals

Diversity Management

Employability

Entwicklung weiblicher Führungskräfte

* ein bzgl. des Frauenanteils in Führungspositionen erfolgreiches Unternehmen hat mind. eine Frau in Vorstand oder Aufsichtsrat und liegt bzgl. des 
Frauenanteils in der 2. oder 3. Führungsebene über dem Median; zu den Erfolgreichen Maßnahmen gehört das oberste Drittel der Maßnahmen, bei deren 
Umsetzung der Frauenanteil in den Führungspositionen steigt
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